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die Sach weiter zuhanden genommen/ wol¬

* len wir haͤrnach beſonderbaran feinemOrt
mit mehrerem erzehlen.

—— ——— ——————Das L. Cap.
Proces wider die Kirchen¬Diener: J. Vnd erſtlich/ wie viel¬h

faltige Grauſamkeiten hin vnd haͤr
durch der Soldaten mutwil¬

.
len an jhnen veruͤbet

A worden

ö IN Vortrab kůunfftiger
3 Tyranney wider die Diener

HS des Goͤttlichen Wortswar der
KaͤſeriſchSoldaten / auch vor dem Sieg/mehr dann Barbariſcher muthwill widerdie jenige/ welche in jhre Haͤnd gerathen.
Vnder denſelben / welche ſolchen ſchaͤndli¬
chen muthwillen erfahren/ war einer Wen¬

n eslaus Wöorticius, Pfarrer zu Biſtritz on=| vj
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ter Hoſtino in Mähren, welchen die Poln |
ſche Soldaten in jhrem Durchzug in Oe ¬

ſterreich / kranck im Bethligende / vngeachh
tet weder feines hohen Alters/ noch Krandı
heit/ nicht allein gepluͤnderet / ſondern auch

mit einer kugel erſchoſſen/den . Hornung/
im Jahr 1620. wie auch folgenden Tags
Pauſum Capitonem, Pfarrern im Stat |
lein Napajedli , den ſieinſeinem Hauß mit (

etlichen ſtichen verwundt vnd grauſamge h
toͤdet haben. 164

2. Gleicher geſtalt haben nach eynnem¬
mung Prag den erſten Grimmendes At
ti-Chriſts erfahren muͤſſen etliche Pfarrer
in ſelbiger Gegne/vnd anderswo mehr;
Dann nach dem den Soldaten erlaubt
wordenzu rauben vndzu pluͤn deren /hieltzn

fie dafuͤr , daß jhnen widerdie Ketzenſche
Kirchendiener alles/ was ſie nur wollen/
zuthun erlaubt were, Woͤllen etlicherfm | (

cken gedencken.
3; Paulus Mollerus, Pfarrer in dei

Starllein Zrutſche / als Er eine Predist
zum Volch that fielen die RaͤyſeriſcheSob

daten
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daten hieneyn vnd erſchoſſen jhn in des
Kirchen.4. Martinum Mareſch, Pfarrer in

dem Dorff Kirzeſiin / hatte fein Patron
Herꝛ Smilo de Lukawetz) auß forcht
der ſtraͤffenden Anti- ChriſtiſchenSolda¬ten an einen ſicheren Ort geflaͤhnet: ſo bald

‚6 dieſelbige daſelbſt eyngefallen/ haben ſie den
Schulmeiſter Fridericum Damborsky,
ergriffen/ mit ſtricken gebunden vnd gefra¬

get: Wo derHerz des Orts ynd der Pfar¬rerweren/ oderwo fie jhre Schaͤtzhin ver¬
borgen haͤtten?Als er ſagte / daß er darvon

nichtswußte/ haben ſie jhn erſtlich mit Faͤu¬
ſten /haͤrnachmit Bruͤgeln geſchlagen/ ends

lichen jhme feine Seiten entbloͤßt/ mit ei¬
nem hinzugehaltenen Fewer inmaſſen ge¬brennet/ daßEr/ der die ſchmertzen nicht

mehr erleiden mochte / jhnen verhieß einen
Schat zu zeigen: hat ihnen deßhalbeneine

Gruben/ die mit ſteinen aufgefüllt war/ ge¬igt/ welche fie golds begierig/ alfobald auß¬laͤrten vnd als fie keinen Schatz funden/
renten fie mitgeſchrey auff jhn zu: Er aber
N hekandte
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bekandte/ daß er keinen Schatz nirgendsnitwußte/ vnd daßler ein ſolches vor groſem
ſchmertzen geſagt haͤtte. Darauff erſchoſen
ſie jhn mitetlichenkugeln / wurffen jhn grad
eben in dieſeGrube/verdeckten jhn mit ſtei¬
nen vnd vergruben jhn alſo⸗ Am dritten
Tag haͤrnach treffen dieſeBlutſauger den
Pfarrer ſelbſtan indem Dorff Popowiß |.
folterenvnd zermarterenjhn auffdas grau |.ſamſte/ vnd alſo halb todt verlaſſen ſie jn;

Er iſt aber gleich wol wider zu jhm ſelbs kom ¬
men/ vnd hathaͤrnachnoch fuͤnff Jahrge
lebt / feine zwo Toͤchterenaber / welche die
Boͤß wicht mit ſich hinweg geführt/ hat Cr
haͤrnach nicht mehr geſehen.. Wenceslaum Jakesſium, Pfarretn

zu Kaunitz /vier meiſ von Prag haben fie |

gefangen nacher Koſteletz diſſeits der Elb
geführt jhn über einMonat lang mit aller
ley Hohn vnd Spott / die ſie erdencken mo
Zen -geplaget: dann fie ſpeyeten jhmin das
An geſicht/ gaben jhm Backenſtraͤich / vnd

L en ihn einem jeden leichtfertigeneſelln zu peinigen vnd zu marferen; ſey
N



Maertyr-büchlein; 257ten jhm einen knopffechtigen Strick vmb
das Haupt/ vnd reitelten jhm daſſelbige mit

einem knebel fo ſtreng/daß jhm die Augenium Kopff außragten ; fie führten jhn auch
in einen Hof/ vnd lieſſen ein wuͤtent Pferd
uͤberjhn lauffen/ als aber daſſelbige zu jhm
genahet/ ſes fuͤrihm über geſprungen/ vnd
hat jhn vn verletzt gelaſſen. Haͤrnach iſt er
mit noth durchRantzion500. fl. ledig wor¬

den. Mit jhm iſt auch gefangen wordenPaulus Welwar, Pfarrer zu Czela ko.
welchen (weilen er reicher geachtet wurde)

Fe grauſarm genlaget / da ſie jm bald fewri¬ge Kohlen / bald Eyßſchollenauffdie dioſſe
haut gelegt/ bißer 1500. fl. bezahlt hatte: daer doch nach etlichen Tagen durch ſolche

außgeſtandene Marter vnd groſſe ſchmer¬
„ü tzen /verſcheiden.6. AndreasStemberg vonBudiniſt
ö durch 15. Reuterauß ſeinemPfarꝛ-Hauß
nacher Koſteletz gebracht/ bald aber mit ei

nem vmb das Haupt gelegten Sen! auffs
grawſamſte gemartert worden. Alsſie jhmaber mit einem Band feine Haͤnd auff den|

Rucken
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Rucken / vnd feine Fuͤß mit einem ſtarcken
Seyl zuſammen gebunden/ vnd jhn alſßx
rückling zu boden gelegt/ jhne biß auff den

Morgen zubehalten mit Fewer zu plagen/
iſt er vmb Mittnachtwurderbaꝛrlich erledige
worden. Dan weil er ernſthafft gebaͤttet/ vnd
onder anderem diſeWortdes ein vnd dre |

ſigſten Pꝛſalmens/HErꝛ auff dich Bol |

fe ich / wc, ſprach/hat er empfunden/di
feine Hand vnd Fuß nachlieſſen/ vnd gt

merckẽt/ daß er vonBanden ledig were/hun |
ſich derotvegen auffgerichtet/ iſt zur Thntten h
gegangen / vnd für die Waͤchter(meh
drey bey jhm Kunden / dereneinerderChur h
Handhabenmit feiner Hand hielte“ die d
gleichſam wie erſtarret waren / oder wellſe d

eneſchlaffen/ oder aber vor dem erfchrochen? |
lichen toſendes Winds/ der vnverſchen s

entſtanden/ das gerenſch nicht gehoͤrtfur
Übergegangen/vnd wird erſt bey dem ThJr h
von einem Schiltwaͤchter erkeñt . Der aber |
weil er einBöhm geweſen / durch bitten
zur erbaͤrmhde bewegt / laßt jhn ö.num

ein faltig
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. ginfaltiz feteziehen ſondern führe jhn noch
uͤber die Bruck an das ander Geſtad deßFʒluſſes.

7 Johannem Moyſen , welcher ein
Pfarrer zu Koͤnig⸗Meſtetz geweſen / haben
fie mit feine Weibgefangen/vnd mit grau¬
ſamen Flam̃enbiß auff den Tod gebrendt¬

e , 8. Simon Antecaniusif in dem Staͤt¬linHorzitz ergriffen / an einen Pfal gebun¬den/ mit vnderlegtem Fewr jaͤmerlich ge¬
brendt worden / hiß er angezeigt/ was er für:
Gelt hätte,7. Ein Pfarrer zuBackgw/ deſſen Na¬

Amenauß gefallen / i gleicher geſtalten an ein
Ofen ſtanglin auffgehenckt /vnd mit vn¬der gelegtemFewer/ hiß auff den Tode ge¬braten worden.. lo. DerPfarrerzu Mimon iſt von den

vymb raubens willen eyngefallenen Pola¬
cken in ſtuck zerhawenworden.n. Alß der Pfarrer zu Aurenowſe/An¬

n‚ dieas Jacobides durch dieFluchtentgan¬. gen/ haben fie jhren Grimm ob des Seckel¬
meiſtersJungling, einem Schreiber, auß,

geſtoſe
s.
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geſtoſſen/ anwelchem fie ein feines Stuck
lein Catholiſcher Frombkeit veruͤbt haben
Den armen Menſchen haben fie ruͤckling

auff die Erden gelegt/ ſeinen Mund mit
Buͤchſen Pulver gefuͤllt/ angezuͤndt /feine
Rachen zerſprengt/vnd mit einem ſolchen

erſchrockenlichen Spectacul jhren Teuft |
liſchen Muhr ertüͤhlet , vnd jhn alſo jäme

|

lich getoͤdet. 1
12. Adamus Pifek iſt Pfarrer zu DV

teſch in Maͤhren / in des Herzen. Carolivon

Zerotin Gebiet geweſen. Difer / der ſich wo
gen feines Patronen gegen dem Kaͤſſer ge
haltener Trew / keines boͤſenbefahret/ hatileSoldaten/die zu jhm hineyn kommen /mi
darraͤichung der Haͤndenvnd Worten au
das freundlichſte empfangen / vnd ſich ge¬
gen jhnen ſehr freygaͤbig erzeigt. Da ſie hn
aber erkandt, daß er ein Kirchen- Olener
waͤre/ ſeynd ſie in maſſen ergrimmet/ daß ſi
ihn anfangs vbel geſchlggen/hernach aber /
alß er in die Kirchen geflohen / haben Sit |}
ihn enthaupter / jhm feine Kleider außgejogen / ond fein gantzesHauß zende,.
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Alß ihmaber etliche from̃eLeuth ein Hemd
angezogen / vnd jhn vergraben wolten/ lief¬
fen die Soldaten hinzu / zogen es jhm wi¬

der auß/ vnd zerriſſen es: Vnd auffs new
ergrimt, trugenſie ſein Biblioteck / die an
dreyen Orten auffgemacht war/ zuſam̃en/
ſteckten fie mit Fewr an / vnd verbrandten

fie, Vnd weil / ſo lang ſolche ſchandloſe
CLeuth allda verharrten/ niemand mehr hin¬

eyn gehen doͤrffte / iſt dieſer Martyrer erſt
nach fuͤnffWochen von etlichen Schüleren
begraben worden.

Eben in demſelbigen 1621. Jahr den 17.
Jenner iſt der Pfarrer zuNetina/Lauren¬tius Curtius, ein Mann von 60. Jah¬ren/ mit feinem Weibvon den Soldaten/

welche mit gewalt Gelt von jhm haben wol¬
ten / ſograuſam mit Fewrgebrendtworden/daß ſie heyde alſo bald verſcheiden.14. Paulus Pſſeniczka , Pfarrer zu
Bohdalow gegen den ſibentzigJahren alt/
wurd von den gottloſenSoldaten an ſeine

Gemaͤcht auffgehenckt /vnd mit ſeinen ey¬
genen Buͤcheren/ die fie vnder jhme ange¬|

zůͤnder¬

—
D
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zuͤndet/ gebrendt. Alß er in ſolcher Pein in

flehenlich vmb Barmherzigkeit anhielte/ it

er von einemauß jhnen mit einer Kugel en

ſchoſſen worden: Vnd haben hiemit durch

diſe Barmhertzigkeit feine Schmerzen vnd
Leben ein End genommen.

15. Bartholomæus Jaworsky; ein

frommer exemplariſcher Mann/Pfarre
zu Kerhow/ iſteben vmb diſe Zeitvon dieſe n

Raubvoͤglen/ erſtlich vmb 700. Gulden ge⸗ n
ſtrafft/demnach iſtjhme aller fein Hallf¬
raht gepluͤnderet worden: Endlich/ alſte

jhme den Tod droͤweten / iſt er hinaufge¬

ſprungen/ vnd in dem er alſo vor Schrecken
die nachjagende flohe/ iſt er zerſprungen/ vñ

hatalſo ſein Leben geendet.
16. Ihren Händeniſt auch nicht ent ¬

gangen Elias Severinus , Pfarrer zu Pri¬bit/ welchen fie mit vielen wunden zerhack
vnd den Halß halb abgehawen/ jhn alſo fu
todt haben ligen laſſen : Deriſt aber von el¬

lichen die fich vber jhn erbarmet/ zueinemreteinemWidertaͤuffer / getragen wet
den / hat zwarnoch vber zwey Jahr gel

—
— —

D
Z

—
—

ZZ
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iſt aber mit grauſammen Schmertzen jaͤ¬

merlich geplaget worden.I. johannes Beranek, ein vber die ſi¬

bentzig jähriger gottſeliger Mann/Pfarrer
zu Zdanitz inMähren /alß er vnder dieſe

Raubyoͤgel gerathen/ iſterftlich verwundet/
darnach vber ein Fewr/ welches fie mitten
in der Statt angezuͤndet / geſetzet / vnd ver¬

brendt worden / im Jahr 1622. den 77. tag
Marti.1. Ebenin ſelbigen Tagen iſt Gallus
Zelech, Pfarrer zu CetochowinMähren
von den Soldaten grauſamlich zerſchlagen
worden/ daß er am dritten Tag haͤrnach ge¬

ſtorben.49. Cypriano Peſchino, einem für
trefflichen / gelehrten/ vnd anſehenlichen
Mann bey den Kuttenbergeren / finde die
Jeſuiten lang auffſaͤtziggewweſen: Die has
ven endlich einen verruͤhmten abgefallenen
é Mamalucken/Burjan Chuchelin, ange¬
ſtellt, daßer ihn den Soldaten verrahten/vnd jhrem Muthwillenvberliefferen ſolte.
Deßtegen wirdt Peſchinus, alsermit. dem
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dem Freyherꝛen Caſpar von Zerotinanf ]

einer Gutſchen daherfuhre/ von 40.Reute | In

ren von des Freyherren Seiten hinweg ge nn

nommen/vnd gen Choltitz gebracht. G n
haben aber alſo bald diſerFreyherꝛvnd el
andere ernſtlich angehalten / daß man je
widerumb ledig laſſen ſolt/ vnd erlanget/
er durch 4000. Gulden Rantzion erlöff
worden: Welcher hernach im Ellendin l.
Hirſchbergfein Lebengeendet.

20. Johannes Buflerus, Pfarrer zn

Wyprachtitzit von denSoldaten herauf
gefuͤhrt vnd aneinBaum gebund N |

den/ vnd haben mit jhrenBuͤchſenauf
ne jugeſchoſſen / ſeinen aber vielleichtMI | N

Fleiß / Ehn allein ju erſchrecten / vorſſh er m

iſt aber vor ſchrecken der maſſen verſuncken j

daß er am dritten Tag haͤrnach verſchelden.
21. Alß Venceslaum KuczerambiJ

dem Dorff LibkowWillhelmLukaw sk) in
verruͤhmterPapiſtangetroffen /redt erjhne g
mit diſen wortenan:Findeich dichhieraM |e
Beſtien? Vnd hat ſhn erſchoſſen. Es
Möchten aber diſe vnd dergleichen ö.. u
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Muhtwillen derSoldaten zugemaͤſſen wer¬
den: Woͤllen derhalben ſchreiten zu den je¬
nigenSachen/ welche durch Recht- ſprůch
veruͤbet worden.1

Das LI. Cap.
11. Der erſte Rung / die Pfar¬

rer zu Prag zum Abfall
zu bringen.. Mb denAnfangdes 621.. Jahrs if Georgius Dicaſtus, des

ö Euangeliſchen Conſiſtori Ad¬
niniſtrator, an ein gewiß Ort berůuͤfft/vnd

g jhme ſechs Artickel vbergeben worden / wel
g che er den Prageriſchen Pfarrern zu beraht¬
ſchlageneynhaͤndigenſolt:JI. Daß fie durch einen zuſam¬
men Schuß an Gelt demKaͤyſer/ die
Soldaten zubezahlen/ etlich tauſend
Gulden leyhen/i.



266 BöoͤhmiſchesII. Irideriei Kroͤnung offene ||

lich widerruffen/ e,.
111. Die alten Gebrauch wide

in die Kirchen eynfuͤhren/
IV. Die Weyhung oder Ord¬

nung jhres Kirchen -⸗Dienſts widet,
umb von dem Ert Viſchoff empfn

|

hen /
V. Auß dem Ehſtand trettʒi /

|

h
oder jhrer Ehe beſtaͤtigungvnd r /

duldung von dem Er e. A iſſ cf e 4
gehren ſolten. 316.

VI. Vn ſo etlicheihre Kirche |
Aempter verlaſſen / vd ,,,Dienſt vber ſich nem̃en wolle t |

jhnen ſondere Gnad vnd Def|
rung angebotten. 6m

Sie aber all antworteten ein muͤtiglie
thünßfie wolten nichts wider jhr Gewiſſen hh

Als nun dein Satan diſer erſte Angriffge¬
fähler/ hat er bald hernach einen anderch

kfi

wegzu handen genommen / in dem er gh eh

ſtatt des
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Nat desgiſtsvnd Betrugs den Gewaltge

braucht hat.

Das III. Cap.Ji .Das erſte Verbot widerdie PfarrerzuPrag.
| EIER Ach dem jetzt die politiſche. S EC ſo gut beſtellt worden ?WS es möglich war vnd durchdas Blut der Vornembſten (welcher ſieden 1. Brachmonat Anno 16. iben on)
zwaͤntzighingerichtet /wiedie Hiſt or bal
foölgen wird der Durſt der Babylon iſchen
Huren vmb etwas geſtillet, oder vielinehr
angezuͤndet worden, haben Fe die Kirchen

jetz grimmiglich angegriffen Dann als daz
Feſt der Geburt Chriſti haͤrzu genahet / iſt
vnder dem Namen deß Surfen von Liech
tenſtein (alß Verwalters in Böhmen ein
Gebot außgegangen/ inö alle ſchuld
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vergangener vnruhenauff die Pfar⸗ j
rer zu Prag geſchoben wird / weilſie f
mit jhren auffrũhriſchen verlogench N

Predigten vnd Schrifften, ſo wil h
das gemeine Volck / als dieVogt; ſ
ſetzten / wider den Kaͤiſer gerdißet |
haͤtten: daß fieVrſaͤchergeweſen

n

wer verderblicher Buͤndtnuſſen / vnd

daß ein newer König erwehlet wol
den: Daß ſie als vnruͤhige/ vet hen

gene / leichtfertige vnd auffruhriſche
euth /alles heimlich vnd offen
zu verwirren vnd bey den Leuthen
vider den Kaͤiſer newen Haß zu et

wecken jmmerdar fuͤrfahren: We |
den deßhalbenmb Frichvnd Nhe

willen/jnner drey tagen auß Prag
jneracht tagen auß dem gantzen

i
nigreich/ vnd eyn verleibten Proypin ¬

Beninewigkeit verbannet: So au
einer vnder einigem Schein ſich je |

nerhalb
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nerhalb des Königreichs Marchenauffhalten/ ſemahlen widerkommen /
oder jemand anderer fie einzuziehen/oder verbergen wurde/daß ſie beyde/
ohne einige Gnad am Leben ſollen
geſtrafft werden.
Gehen zu Pragden z. Chriſtmonat/

2. Seynd alſo die Boͤhmiſche PfarrerL der Teurſchen hatte man dem Saxen zu
gefallen hoch eine Rechnung ) auß Prag
dVertkieben/vnd die Kirchen den Jeſuiten

uͤbergeben worden. Danicht außzuſpre¬chen was fuͤr Schrecken / Beſtuͤrtzung¬
Welch Gwiſſens-angſt / welch heulen vnd
wmaͤmen/ bey den Leuten entſtanden/ welche

ihre Pfarrer beglaͤttet/vnd jhnen zu guter
Ec abgegnadet hatten.3. Es waren aberdamalen Pfarrer zu

] Prag dieſe hernachfolgende:Zu Alt Prag.1, Georgius Dicaſtus, Pfarrer ad læ¬

—
—

r—
B

Ea
—

ER
En

—
—

—
—

ſ
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tam Curiam, vnd des Conſiſtorii Admi¬
niſtrator, mit folgendenzwweyen 9namlich

2. Nen ceslao Vittaki vnd
3. M. Johanne Lansman.

4. M.VictorinusVurbenus ehe.
*.SamuelMartinius beySten

uli.f
6 Jacobs Jacobides ) beySchutin.
J. Vitus Jakeſsius , bey St Gallen
8. Johannes Lunacius,bey Egidii(de

kurtz zu vor Gallus. Zalanius geſtorben
wat.. feiner Schrifftenhalben, die c
im Truck hat außgehen laſſen⸗/tft,růh mt geweſen.

3. ‚Johannes Vurſsvins,Dien n IMSyS din. .
lo. M. Jacobus acobeus 9.8.Michael. 7 7 1

üZuNen Prag.
Vitus

Fagellus, bey St.Heinrich.

M. To¬
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2. M. Tobias Adalbertus, bey Chez

mentis.
3. Matthias Eteſius, bey des groͤſſeren

Adalherti.
4. Matthias Janda, bey St. Michael.
5. Nicolaus Marzik, bey des kleineren

Adalbern.
6. Johannes Hertvicius,hey St. Ste¬

phani.is Adamus Clemens, bey Wences ai.. Zu Klein Prag.r JohannesRoſacius. ö

4. DiePfarrer derBrůderen( Johan¬
nesCyrillus,deß Gon ſiſtoriElteſter/Jo¬
hannesCorvinus vnd Paulus Fabricius)0

warẽtheilsſchon zu vor außgetretten/ theils
aber lagen verborgen. Dann weil ſie jhre

—

Zuhörernicht/ als einPfarꝛ/bey vnd vmb
die Kirch/ſondern durch gantz Prag hin Oi.
wider wohnende/ zerſtrewet hatten/ vnd aber
beſorgten/daß jhnen das Kirchlin Bethte¬

hem etwan möchteen kogen vnd nicht jetz
liij
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dar gelaſſen werden, haben fie eine nelbeKirchzu bawen angefangen , vnd han
biß zu Erhawungderfelben/ zu hem Sol

|
tes dienſt jnnen der JeſuitenKirchen/ 3damalen ledig ſtund , n, , .ſuiten bald nacheroberungderStatt mn

wider zu jhren handen genommen /%
weil uͤber diß alles voller Soldaten vnh
Schrecken war, baten die Zuhoͤrer lbs) |manſie nichtin die Kirchen Bethlehem n
ſam̃en beruffen wolte / ( da niemand (ddl [8
lich erſcheinenwerde) biß dieVnrüͤhen für |)
ÜberwaͤrenAlsaber die Vnrühen je llh ge!
je mehr zunahmen/ hat die uͤbung des Got¬
tes Dienſt / da ſie einmal vnderlaſſden/ nicht leichtlich widerumb für ögenommen werden konnen. .6. Weil nun dasBoͤhmiſcheVolckſh¬rerPfarreren beraubetwar⸗ loffen die⸗wel
che der Teutſchen Spraach etwasErfandeehuß hatten, zu der Teutſchen Predigten,Haß die biß dahar in ſhren eigenen vnder

odolpho erbawenen Kirchen, zu Alten¬Prag bey S.Salvgᷣor/ zu Rlein · Prag bey
. ö S. Tri¬
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St.Trinitatis,hre freye Religionsuͤbung

6noch hatten; Da die Jeſuiten geachtet, daß
mn es thunlicher ſeyn werde/ den ChurfuͤrſteninSaxen zu erzuͤrnen / als ſolches zu dul¬
9 den;Haben deßhalben ernſtlich angehal¬

fenvnd erlanget/daß den Teutſchen Pfar=
rerenimfolgenden Jahr den 29. Wein¬
monats zwar nicht dieVerbannung / aber
goͤnſtige Beyrlgubung angefündtwurde/
darwider Doctor Hoe / vnd derChurfuͤrſt

Ks ernſtlich aber vergebenlich / proteſtiert .
ynd deßhalben auch der Teutſchen haͤr¬

Il nach benandte Pfarrer von Prag hintweg
gejogen/1. M. Eaſpar Wagner.2. M. David Lippach.3. Sigismundus Scherertz:ouus, vnd

4. M. Fabianus Natus. Da jhnen
beyderley Volckhauffen· weiſe das Geleit
gegeben denen Siemitten auff dem Feld
mit aller heyweſenden heulen vnd waͤinen/daßes biß an Himmelerſchallete/ein, K

M d
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: ö.

Vas . Cap! ö.
1Y. Die Pfarrer, ghanderenDrthenauchah ¬geſchaft·

*Me nachſs darauf erf; t
5Evangeliſche Pfatrer auch anRen übrigen Freyſtaͤrten ali

ſchůſeh welches ſie baldhern ach gtahchen
inn felgen Jahr angefangen vnddurch
jhre Con

uffavien vollſtreckt haben / min
vielfaltigem Vöermüht, Stoltz/ Hohn vnd
Spott:Deſſen wir nur in vnd das ande
emnpel hiehaͤr ſetzen wollen. 26 2
z, Bnber anderen zu derReformation

verordneten Sammiſfarien in der Gegne!
Slan vnd Leutmaritz / war auch Grog n
Michna/welcher mit einẽ beyſich habenzen
Hauffen Reuter von Stgttzu State ritten
Alßr gen Slan gnSf Sch nn,
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fam, gieng er mit feinen Trabanten in die
Kirch/ vnd als er jhren Pfarrer vnd Deca-=num Mi Johannem Kaupilium, einengelehrten/ eyferigen Mañ / der beydem Al¬

if tareinen Tertaußdem Evangells verlaſe /erſehen/ befahle er jhme durch einen der Sei¬ö nen zu ſchweigen : Als er aber im leſen forte
fuhre/gienger ſelbszujhm/ vnd mit außge¬
ı Em Schwert ſchraw er mit vngeſtüſnte :

Soͤre auff plauderen/ du laͤppiſcher
Prediger/ Vnd ſchlug jhm zugleich mit
dem Schwertdie Bibel mit gewaltauß den
Haͤn den. Der Pfarrer ſchraw mit auff¬
gehabenen Haͤnden vnd Augen über laut:
Wehe/ wehe euch / die jhr ſelbs nicht

in das Reich Gottes eyngehen/vnd
es denen / die hineyn gehen woͤllen/

wehren. Man hat aber nur ein Geſpoͤtt
darauß gemacht / alſo bald dieHaͤnd an jhngelegt/ nd jhn hin vnd haͤr geſtoſſen. Alf

er widerumb ſchrawe/ Ich bin beraͤitet/
dißvnd anders für den Namen deßHexen hriſti willig zu leyden:u An Jeſn EhriſtiröA
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hat einer vnder jhnendieſeWort / Herꝛen

Jeſu/Herzen. Jeſu/mit Geſpoͤtt det¬

mupfft/vnd dargegen geſagt: Wirhaben
zu vnſerem Herzen den Käͤiſer. Vnder
deſſen / als das Volck uͤbelerſchrockenond
gewaͤmnet/ finde. die Vornem̃ſten vondem
Raht hinzugegangen/vnd haben beh ſhren
Trewendem Commiſſari verſprochen vnd
angelobt/ jjrPfarrer muͤſſe ſich ſtelen / to A
er es befehlen werde/nur allein/ daß erjhme
kein Gewalt anthun laſſe: Der draͤret jn
im Arreſt zu behalten, vnd gen Prag ii.
uͤberſchicken. Gleichwol2folgenden Tags / durch Fuͤrhttt Ch
Matronen bewegen laſſen / daß er jhnn mit

dem geding ledig gelaſſen / daß erneth
dreyen Tagen auß der Statt ziehen ſolte¬
Wird alſo der treweHirt vonſeiner Merde /
nicht ohne groſſes heulen vnd waͤinen/ in
das Elend verſchickt/ inwelchemer /nach
verflieſſungdreyer Jahren / ander Peſtge¬
ſtorben:Alß er jetz ſterben ſolt/erzehlte erſei¬
nen Freunden diſenTraum : Eshabe jhne
bedunckt/ er ware hey einer fuͤrtrefflichen

jbllꝛ¬
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Biblioteck/ alß er ſelbige durchſucht⸗ habe, er ein Büchlein fun den /weſchẽs mit aulde.
nen atiniſchen Buchſtabenein ſolchen Ti¬

tin hatte: Hatun estutJul mnaäcfe,.n kumtandem.coronentur: Das iſt/Es
ji recht / daß die Gerechte getoödet /Hernach hekroͤnt werden.DißBuͤchlin
habeer auß Degird daſſelbe zu einer. komli¬heren Zelt durch zu leſen / vnder feinen ſin¬

hen Arm genommen: Sobald er aber er,wachen
habe er daſelbſt anſtatt diß Buͤch¬plins ein peſtilen tziſches Seſchwaͤr gefunden /

an welchemer drey tag haͤrngch geſtorben.
In ſeinem Elend hat er in BoͤhmiſcherSprachein Buͤchlein geſchrieben von dem

Abfall: Item derAbgottder Welt /
Vnd von der wahren Erkandtnuß
desGecreutzigten/ꝛc. Welche im Truck

4nßgangen/ vnd vielen zur Standhafftjg¬
( kei pd einen Eyferin der ertanten Warsheitzu erwecken / treffenlichgedienet haben.3 Alß eben daſelbſteninderbenachbar?

tenStatt Laune/ derPe außforcht ſon ee, vij
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BarbariſchenVerhandlens außgetretin /habendie Commiſſarj zur ſtraff von derKir¬

chen/ weil fie jhn ohn befehldesKaͤlſers von
ſich gelaſſen/ einſchwaͤre Gelt- buß abgefel¬
derer / vnd nichts deſto weniger den abwe¬

ſenden verbannet.
4. Alß ſiegenSatz kommen / habenſie

den Dechan Johannem Regiumin def
BurgermeiſtersHauß beſcheiden/ vnd jhm
befohlen/ daß er alſo bald von der Kirchen
abſtehen/jnnerthalb dreyen Tagen auß der

Pfarꝛ / jnnert acht Tagen auß der Statt
ziehen ſolte. Alß er dieſes geſchwindenMe,
ceſſes Brſach nachfragte/ iſt jhm gen met¬
tet worden Der Kaͤiſer habe dutch a¬

langten Sieg alle des Königethe
Pfarrereyen in feinen. Gewaltge
bracht/ werden derhalbendie Nr

dicanten/welcheman bißhero gehul¬
det / von jhrem Orth abgeſetzt/vnd |
dargegen auffgeſetzt die jenige/die
me darzu gefällig ſeyen: Geng gh
ſo bey fa geſtalter Sachen in Ge,, }



tMartyr-bůchlein . 277. Rechtvnd wurden die Evangeliſche Kir,chen Qieneraller Orhtenguß den Statten.
vertrieben ·

Das LIV. Cap.
W, Anſtattder Evangeliſchen

Kinchendieneren werden auffge¬ct die aller verruchteſten
S Menfchen,

Er aber/vnd was daſſel¬PDA bie für Seuth geweſen / welche, Fer wollen auffgeſentzu haben
ſſ verordnet, ver drießt vnszu erzehlen: nam
lichen onreine / gottloſe / verruchte / leppiſche¬
X ongeſchickte nichtsfollende Seuche : Dann

das gantz Königreich Boͤhmen ſo viel Ep¬ff angeliſche Kirchen hatte / daß vnmoͤglich
ö war an derer Diener ſlaͤtte nur fo viel Mied.. lingzu finden. Satzten derohalbenetwan
einen Pfaffen je über zwo dreh / vier /jaüber:, zehen

ön1
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zehen vnd zwoͤlff Pfarreyen / welcherdank
durch fo vielEynkommen ſeinem Geiß oder

Wollnſten trefflich nachhaͤngen konte C
liche Kirchen ſeyndetwan zwey /rey
gar ohne Prieſter lar geſtanden/ jedoch nich
vngern vndwiderwillens . Dann jhnchg
traͤglicher geweſen / der heilſamenMid
des Göttlichen Wortsvnddeſſelbigen M

ner zu manglen, als auff vergifteteW
den zum ſchaden vnd nacht heil jhreregeführt/ vnd denWölfen zum raub dart
geben werden. a

2. Haͤrnach wurden wegen vertan.
nuß der Sprach Mönchen. guß Polen be
raͤfft/ fauleBaͤuch / vnn ze Erden laͤtzh
che aber zu dem / daß ſie Gottes Geiſſeltharen/ dievndanckbarkeitderer/ die ſich gmein |

lich aber falſchlich ohne that Evangelſſth
zu ſeyn ruͤhmten,in ſtraffengar tangſich
waren.

3. Wir ſchaͤrnen vns von dermehren.
theils ſchandlichemleben etwas zu erzehlen
Wir haben die BabyloniſchHür/welche
ſich zuvor auch vmb etvasgeſchamet/ 99he
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© Ben alle ſcham von fich legen vñ jhren wůſtUnd Onfläteren gänzlich entblzſen ; da warSeinemein groſes Lo ond Ruhm „wann

$ fich mit nur einer Köchin vergnügen lieſ¬
RES find Ehebruch Blutſchan den, Sodo¬
mehl ein vn ſerem Volck bißharvnerhrtes
Laſter) ganzongeſcheuchtvnd ſchier offent¬
lich verübt worden. David Sisſius des
Erg Dechants Cæleſtini ( eigentlich Sce¬
kẽſtini, das iſt/ des ſchaͤndlichen vnd laſter¬mafften)Caplan/ ein vnerſaͤttiger ſchlaͤm¬
mer vnverſchamterSodomitein vnflaͤtti¬gercBoſſenreiſſermit einem wort einatheiſt.vnd gantz gottloſer Menſch , als er auffeine

| Od walttte ſich wie ein vnflatig Schwein* in allem kath: Wiewol Sceleſſinusmit
r, welchem er ſtaͤts zu zaͤnckelenvnd hadderenhahe ſagte/der Schelm were von dem bo, ſenn Geiſt ſelbſtzum Fenſter außgeſtüͤrtzt vndver zuckt

worden. ©

4. DerDechantzuBömifchen-Brot/,einPelact, hat nach vielen (handlichen
Tha¬

5
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Thaten einem Burger („Johanni Pa
pauſſet) fein Eheweib/ welche ſchoͤn von leib
war/ in Mannskleideren entfuͤhret/ vnd if
mit jhr in Polen entwichen .

5. Der Pfarrer zu Backaw / alserbe.
gen ſeines (handlichen verruchten lebens
von einem Evangeliſchen Edelmann( Her¬
ren Kapauno) beſcholten vnd abgemahnt
wurde/ iſt er demfelbigen mit ſeinen Biß
wichten in ſeinHauß gefallen vnd hanmitſer lichenfibẽf tractiert: vnd als er in

dit

Nacht ellicher Burgeren Fenſter Mae |

ſchlagen / iſt er auß der Statt en ttwich nn.
8. Grewlicherer fachen/ ehtharen Oh

ren zuverſchonen/woͤllen wir verſchweigen;
derer gedaͤchtnußvergehe/ welche der pe

Fel will/daß fie vnder den Ehrihten· Leutetz ſi
nur nicht genennet werden! Kommen

jetzt widerumb auff der Kichendie¬
. neren Marter.
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Das LV. Cap.
u VI Die Kirchendiener wer¬

denauchzu Kuttenherg absn
n

mgeſchafft ., ML in dem Jahr1622. den
J. 22. Chriſt monat / Wilhelmus. Wrzezoweßz Obriſter Muͤntz6menſter gen Kuttenberg (welcheStatt inBöhmen nachPragdie erſte vndvon 100.Jahren haͤr wegen der reinen Lehr vndbe,ſon deren Krehi. Decanatsverruhmt war)mit einem Geſchwader Reuter kommen,

hat er alſo bald die Kirchen den Jeſuiten
übergeben, die Pfarrer aber fo wol derſelben' Rirchenvalsdiz in der Nachbarcha fftdort,

herumb vertriebene / die ſich zuKuttenberg
auffhielten/dann etliche allda jhre eigene
Haͤußlein hatten/ für ſich beſcheliden/ vnd
nach langem verweiſen der Ketzerey der

Rebellion1



A Boͤhmiſches y
Rebellion vndAufftuhren/ vnd theiß ficht
was alles / ſiegefraget/ob fie widerumb in
der Nömifch-CarholifchenKirchen retten
wolten? Da ſie es aber abſchlugen, hat!
jhnen den Gottesdtenſt zuverrichten

verhaj

ten/ mit bedraͤwung/ wo fie darvon nichtal

lieſſen/ alles uͤbels . 8 [m

2. Doch aber hieſſe man ſiein demſch in

genden Jahr den . Hewmonat / auff ah

halten derJeſuiten/ vorder Sonnenan
gangauß der Statt / vnd innert acht Lag
dem gantzenKönigreich auß ehen 5090
derohalben jhrer ein vnd zwanzigmite
anderen hintbeg / als mit Nam men Geht ¬

gius Pauli; Cyprianus Peſchinus 1
3

tus Jakesſius, & enceslaus Kation Gt .
Zorius Viti, Johannes Kubinius Mico¬
laus Sebaſtus Johannes Matthiades ;:
Johannes. Glaudianus Sigismundus
Resſicius, Johannes Joramus,Johan.
nes Neuſtupius, Thomas Denzulinus

|

Johannes Briſtrachus, Jacobus Marti 8

Johannes Vfyſſota.Johannes Pool
Trydigismunduspiſcis, JohannesLu¬

Xinus,
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Xinus,Nicolaus Nowokolinus, Geor¬

gius Siſskartz . Siewurden begleitet yon
kKllich hundert Burgeren: Welche Johan,nes Matthiadesmit einer Valet-Predig;Lin deren er die Wort EhriſtiJoh. 56..

Sie werden euch außſtoſſenauß jh¬ren Verſam̃lungen/26. erklKret) zur
Standhafftigkeit /mit waͤinen der ganzenGemeind/ vermahnet / da ſie endlich mit

Geſang vnd waͤmnen/ welches biß an den
Himmel erſchallet / mit vmbfaſſung vnd
kuͤſſen einanderen der SoͤttlichenGnad besfohlen.
S233. Anderswo iſt ſolches kůmmerlichzugelaſſen worden: Dann eintwederg ſenddie Pfarrer heimlich verſtoſſen / oderin Ge¬* faͤngnußgelegt worden /derer man etlichen erſt nach etlichen Tagen oder Monaten Icdiggelaſſen vnd jhnen bey ſtraff des Todsi gebotten auß dem Königreich zu weichen:5 andere ſeynd wegen des geſtancksvnd vn¬e raths der Gefaͤngnuß geſtorhen (als dems Bohuslao Bold vin zu Bidot wider.
A . ,
/
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1.36

Das L Yi. Car¬
XVII. Ein Gehott/ die Hir.

chendiener auß dem gankeg
Koͤnigreich zu vertreiben. nf

2. 5 Ndlichen witdt im Jaht
1624.iin Augſtinon inNam.

OSC I men des Kaͤtſers ein Mandan
verkünder , in welchem alle vnd

ich.

EvangeliſcheKirchen Diener (mt

wideraͤfertenbeſchaͤlt⸗vnd Laͤſt un,
gen / daßſieAuffruhrer vnd Me
führer des Volck weren /) außdem
gantzen Königreich in ewigkeit gels
bannet werden / innert ſechs Wo¬

chenbeſtiñiten Termins den Außzug
zubeſchleunigen. Da aber auch diß

ort

Daft gebraucht worden / in dem ſiedien
Brief vaſt einen Monatverhalten/ daß

a. .
etlichen



Martyr-bůchlein. 285
‚ lichen füͤmmerſlich an dem Tag zutom̃en;da daselauß war, ja erſſchen erſt haͤr¬

nach. Iſtdeßhalben hie eine gaͤntzlichezer¬
ſtraͤwung vnd verwuͤſtung : Da ſich etlichein die benachbarteProvinzenetliche in dieKluftvnd Hoͤlinen begeben haben.2 Gleichwol aber ſeynd jhrer viel / jhresAmptsvnd Pflicht eyngedenck/ eintweders

heimlich widerkommenvnd haben jhre Zu¬
g Hörer beſucht/ oderwann ſolchein dieBerg¬ö Bald / vnd andere heimliche Ort zu jhnenklemmen, haben fie diefelbigen m Troſt/. Vermghn ungen wit darreichung der hei¬h ligen Sacrgmenten,/ geſtaͤrcken on auffge¬munteret. HJ3. Welches/ alse die Feind gewar wor.
denhaben ſie in dem Jahr 1625, im Hew¬monatein newes Mandat von dem Küiſer
f außgebracht : In welchem beydes denen/welchedie Kirchen- Dlener heimlich auffhieltendieStraff/ ond denen, die fie ver¬J rahten wuͤrden/ eine Belohnung beſtimmervar: Die Straffzwar nach dem gutdun¬

ckengnzuſtelen / d gleichmeol nichts erkeñt
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war: Es hat aber etlichen gefallen / die ls!

bey jhren Vnderthanen zu ſchaͤrpffenjwel
auch die gefahr Leibs vnd Lebenshu
zu ſetzen: der Verraͤhterey aber wurde fun

gig Silberlingbeſtim̃t/ ja derKirchen.
nieren halben ein mehrers: Welches eln
dem Juda des HErꝛenhalbengar gen
geweſen. k

Das LVII. Capitel. |

VIII. Vieler Kirchen itz.
ren @efangenfchaffeen

,
tzigen MartheVlickJ.Marter.

1, SE Eynd derohalben Cl
ergriffen vnd in Gefaͤngnnn h

A gelegt worden: Gegen denn
man dieſen vaſtgleichfoͤrmigenroch g
braucht,daß fiedurchdie Jeſu ten vñMi
chen /eintwedersdurch Liſt vnd ben. n
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durch verheiſſu gen, oder durch vielfaltige

draͤwuungen vnd erſchroͤckungen zum abfall
benaͤhtigetvnd angehalten worden: Der
außgang aber war gar vngleich / indem et¬

liche auß forcht des Todes / oder jmmerwaͤ¬
render Sefangenſchafft / oder verdruß des
Hungers /Vnrahts vnd dergleichen vnlei¬
denlicher Dingen, den Muhr fallen laſſen /nd elendiglich abgefallen ,vndden KirchenDienſt verſchworen. Andere aber deren

durch Gottes Gnad der groͤſte theilgeweſen /die durch goͤtſiche verhaͤngnußin der Seins
den Haͤnd gerathen) ſeynd beſtaͤndig ver¬f harret, ein tweders biß in den Tod, oder bißzu jhrer Lediglaſſung / welche jhren etlichennach außgeſtan denen langwierigenGefan¬
genſchafften / in dem Gott der Feynden
wüten einen Zaum eyngelegtwiderfahren,Ils Wenceslao Lipenio vnd Danieli

Tych ikio, zween ſibentig jährigen Maͤn¬neäenzu Boleslaw, M.Danieli Alginoih Sirakonig LorentzSchramen zu Sas
w/VictorinoAdami zu Prag / Joſepho

TLomaidæ, Petroen,, Riti¬
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tis Johann Hltadſcio, Wenceslao he

zovio zu Niclaßburg / Danieli Stephash
nidi zu Znoyne / vnd anderſtwe. Kein

i
aber wund ledig gelaſſen / er haͤtte dan einn
Revers von ſich gegeben / wo erferneri
dem Königreich angetroffen wurde /a
man jhneam Leben ſtraffen ſolt. Eshabn Ih

aber uͤber diß etliche auch eine namhaft
Gelt· Buß erlegen můſſen: Etliche/ a
Daniel Algin vnd andere/ ſind ſur ſchmah
durch einen Schergen zur Stattaußgefſſy
ret worden. n e 5

2. Einer iſt geweſen / andemdie pt
calyptiſche Beſtien jhren Hum hen ſen

Matthes Vlicky/ Diacon zu Sansa
welcher auß ſolchem anlaß gefangen tuch

—

den. Alß der Daͤnenmaͤrckiſthe Heer ti.
im Jaht 1627.inSchleflen war ind cl
Boͤhmiſcher Edelmañ Georg Technic
liche heimlich gedinget / dieermit ichi N
Schlefien Führen wolte/ ond derſſelben in
nem Bald bey Gurimia bey200.0
fuͤhrte/ ein Geſchrey gen Prag kommedaßdieBauren in ſelber Segne die3 9%
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rgkiffen haͤtten /vnd auffruͤhriſchwordenwärenSeyhnd deßhalben etliche TruppenKriegsvolctdahin geſchicktworden / dieſel¬bezu ſtilen. Dahabenſie bey demſelbigenWaldder Techenitzwar mit (einem Volck
ſchon hinweg) gefangen MattheumVli¬
kh welcher von ſeinem Weib / die er in jh¬
erenKranckheit beſucht hatte / widerumb in„men- heitnſichen Schlupff gen Kerchle—

bam kehrete Den fuͤhreten ſie mit jhnen
gehCzaslaw zu dendaſelbſten verſamleten
Rriegs Hauptleuten / bey denen auch derMichnawarn Von denſeiben wurd er exa,
min ert / ob erauch bey diſer BaͤuriſchenEu runggeweſen/ als er laͤugnete/wurd
(er dem Scharfrichter zu folteren übergeben,

Zu die ſerFolter / welche den 6, vnd 10.
Herbſtmonat widerholetworden wurden
außggeſchbſſen zween abgefallene Burger¬

Miclauß Holub vnd Gregorius Koſfſch,nick/ vnd ber- Statt Dechant (lbs : Bienichtſo vaſt derAuffrühr der Bauren / alß
aber ſeinerVerrichtung /Wann / Wo/
We r des , Adendmal oderi
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Heiligen Tauff zugedienet habe
nachgefraget: Dañ ſie auff jhne einenan
wohn hatten, daß er diſe drey Jahr uͤheyn

vaſt lang außgeblieben/ vnd daß durch ſe¬

viel der Czaslawerenzur beſtaͤndigkei g.

munteretwerden /melches
auch

n
DEAD1

geſchehen war. Dann erwarauß e
Elchd ( da er Mähren zVhgen nd9
ſterreich durchraͤtſet vor einem halben] .
widerkoimmen , in nieyn ung,daß ckſe ten

niht illſolcher noht ſchweben de Zuhoͤrer
ding ver lieſſe. ,,3 ; are nnnl3. Sie botten jhm aber Hoff n
Lebens an/wann er Cachollſch werden

te. Der HErꝛ aber hat jhn geſtärcken d

dieWarheitder Lehr, eben ind Sight
deren er ſie gelehret , mitfeinem B lin ö.
ſiglete: Hat deßhalb ſteyn uhtig t uin)

feinesKirchen Dienſte / welchen
von Chriſto / nicht vom Kaͤiſetei

Er hatte die .
vfangen / niemalen weder abgelegl

inennoch vnderlaſſen. Alß er

1 *. N

A
—

23
—
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!Prieſtergefragtworden/oh er

nach der Cal¬
6vm iſtenBrauch für die Hoſtien Brot/vnd

denKelch indie Hand dargeborten haͤtte¬

Hatergeanriwortet:Alſo hat es Ehri¬
ſtus eyngeſetzt/deſſen Befehl vnd
Crempt Ich billich nachfolgen ſol¬n ond wollen. Alß ſie von jhm die. der Auffrührwider den Kaͤl¬

errzwingen wolten vnd der Inquiſtto¬
en„einer tder Koſiſchnik) jhne ſeines Go

! wiſſens erjnnerte / daß er daſſelb mit einiger
verhaͤlungvnd verſchweigung bewußterLa¬

ten nicht beſchtwaͤren ſolte hatergeſagt:
Ith habe meinem Gewiſſenbeſſer
ahtgeſchafft/alsdu trewioſer dem
zein en. Durch dieſeNed iſt er der mnagſ

inerſchrecke vñ vonſeinemGewiſſen uber
jeugworden/ daß er bald darauffin einei hel gefallen /durch welche er auch
an gem ach. worden vnd verdoꝛben. Da
man ſhm nachmalen Hoffnung des 46

beüis angeboren wann er die Religion en=öholte hat er ab ermalen gegniwortet:
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Sintemal diß mein geiblein/ welches .
ohne diß der Ver waſtung vnd Zer¬
hruͤchlichkeit vnderworffen iſt /nin A
ſchon jez angefangen zuhrechen h
warumh ſolt ich es dannwerhinde®

h
woͤllen. ,,, ,

4. Iſt deßhalt en den M dg, an
natzum Cod-aufgeführenderb ,
verleſen wurde, daß er ein Auf he
re / hat er mit erhabenerStim̃en
Es ſeye ein Lug/Er lihoe, . .
Warheitn e nAlf). i
außfuͤhren ein Student( oannYan

.
la Jein GeſangBlch darbotte / wu

ſelb von einem Hauptmañ mirane n,.ckengeſchlagen / daß er fliehen mißtA
kh aberfange mit fertiger Gedacheiußvn

freudigem Hertzen außdem 1.SEX
Pſalmen:

H Cr: Gott komm mirJ 5Auf dir chat allieinHoffnung fiehen,
Drum laßmich eilenda dein Halff ſehen |.

wan,. Feind gewalt: Di

k



Caereyr-bhchlein, 295
Die mirtrachtennachLeib vnd Leben/

h.ö. Die laß werdenzu ſchand vnd ſpott¬
IM Bld dieſich Fremen meiner noht
ͤ
. ſie die Fluchtlaß geben/ we.Es iſt aber niemandem zugelaſſen worden
ihne zu begleiten/oder nur zu den Fenſteren

außzuſchawen/ die darwider thaten / auff
Lie ſelbigen wurden Mußgqueten gerichtet.Damit auch nicht möchte gehört werden/

ä redte oder ſunge / ſſt ſolches durch
zgethöͤß der Trommel,ond ſchall der Dos

nnen gehinderet worden.6.Tseh hun auff dieWallſtattgebrachtwurd,ond ſich ſelbs mit diſen wortẽ troͤſtete:entwirdt mein Seel bey Chriſtoey,hat der apſtain Hlijor oeh geant¬
wortet: Mit dem Teuffelin der Hoͤll: Dem
der Martyrer wider ſprach; Du mit dei¬

nemgottlofenHauffen wirſt dahin
fahren/wo du nicht Buß thunwirſt

Bud befahle mit gebogenen Kneyen ſeine
Seel zu gleich dem Herten Shriſts Da jhmalſo hald von dem Scharfftichtel Die Hechte

Bmd /darmit er/wie ſieſagten denLaͤien
N Hi



— *

den Kelch in dieHand gegehen Hatte/ abe
gehatzen Darnachdas Hanpt aba .gen ſein Eingeweld außgeſchnittenö.Tuch eyngewicklet / vnd der eih gevierthei .
auffvier Pfaͤl geſteckt / das Haupt abei
einem traurigen Spectacul an denGa ßn
gehaͤfftet worden / da die friiher.zeugen / DAS Haupt ſeyegn,gleich als friſch vnd von Voͤglen vn hen.
geſehen worden. .. Nach feinem Tod ſyreng/en dizFein,
de anß/inan habe Brieff bey , .
Kbelcht er, wann er ſich dem Haufen d.
auff ühriſchen Bauten benfügert ngenin form eines Patents durchdas gin

Shigreich außzuſenden ond ſeder han .den Kelch zu beſchirmen, in dieWaffen |,
zu bringen / vorhabens geweſen. Es hstaber diſe falſche Zulag bey den jenigen/ die

ieſen Mann kandten/ keinen Glaubenge
unden: Dann er ein Mann eines auf»

richtigen, fridſamſen redlichen vnd from,
Men Gemuͤths geweſen, welcher offt dieſt

irjnnerung gethan, daß die Waffen detES
Kirchen
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Kirchendas Gebaͤtt vnd die Traͤhern waͤ¬

ren/ſogar⸗ daßman jhm anmercken moͤ¬

. . ihm dasVorhaben der Staͤnden/
die Rellgiöh mit Waffen zu beſchirmen
nich e igeſallenhabe/ es ſeye dann / daß
ü öllteicht mit anderen auß Vngedultvoll
vt ml ihts in dergleichen verzweiffelteRaht¬
ſchlaͤzgerathenſeye, welches der weißt/dem

3 DESverborgen iſt.Daswiſſenwir/daß es
ehden Feinden derKirchen nichtsnewes/

den Heiligen: Gottes/ jhrerTyranney ein
Farb anziſreichen/ aler len zaſteran undicht

lj.WelchemaſſendiſesMartyrers Vat.
leb

einMannvon 80. Jahren / vmb der
KellKztön willen eben im ſelbigenJahr zudananMähren fein ehen gelaffenz1nenwirhie vndenim 103, Capitel

; *. n. thun.



K K 96 ;

1X. AW be, ,auß Maͤhren vertrieben
worden. 11861

2. (NE) Benin diſem I FA
D wirdt auch in Maͤhren wah n

A Boͤhmen/ wider Dies
.

Diener ein Mandataußfündet ond
miſſarien verordnet / welche daſſelk¬
ecken ſolten. DieſedurchraͤſſenCHProvintz vnd ſetzen an allen BA .

Rirchen Diener ab / vnd vertreiben..das Elend.
2. Es kommen aber Johann.
Magno/ ein Italianer / nun abereiſnben

cher Landman/ vnd Johan ErnſtplateſinChorherꝛ zu Bimig als CScmmilatil
zu demWolgeborenenFreyherꝛenCarol
von Zerotin / (welchewegen ſonderbaret

* Weiß¬
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Weiß heit /vndanderer e e gen Tugen¬

den / durch want Enropamhoch verrůühmt⸗/
vnd vnder Kaͤiſer Matthia acht gantze jahꝛ

BVice⸗Matggraff/auch gegen dem Hauß
; Deſtereichjn allen diſen Vnrůhen trew vnd
I an fftichtiz, nin allein aber wegen der Be¬
ſtaͤn digkeit in der wahren Religion verhaßtwar/ weil er damalen hin vnd wider in ſei¬

nem Gebiet vier vnd zwantzig Pfarrer auß
% vin Brůuderen auffenchielte) vnd begehren /

Naßdeß Kaͤiſers Willen ein Gen üuͤgen ge¬

(! ra Dieſer Freyherꝛ aber fagte/
4 Daß‘ jhne ſolches nichts angiengesDunn weil er an dem Kaͤtſer nicmaz

|
Tatonttem vnd auffzährifch worden

; hah erja anſeinen di be n nichts
verlieren koͤnnen. Sie aber ſagten/fie
haͤtten deſſen vondem Cardinal von Dies
trichſtein/ der in Maͤhren Gubernator war/
qußtruckenlichenBefeſch: Er aber ſagte/
daßEr/dieReligion betreffend /des

Cardinals Jurisdiction vnd Bott¬
n naſttztenin keinen. R



waͤre; Derüffee ſich derohalben von demCardinalauf den Kaͤiſer..6
3. An dieſes wollen ſie nicht kommen hf

ſondet beſtitntenjhin nur 14.TagAlssg 6
nach verflieſſungdiſer Tagen der Se in
wegen Leibe Schwachheit zum Kaͤffer nh! .

raͤtſen koͤnnen/ gehen fr am Taͤg nach Cin
phania widerumb zujhm/ vnd WELPEN
mal des Kaͤiſers Willen vollſtrecken Gan t
ben gleichwol dem Freyherren die adahſcb in

er ſelbs woͤlle oder verhieſſe/ die Ruch in Ich

Diener hin weg zu ſchicken/ oder ob ſi.
thun ſolten? Der Freyherr an tibttete:
Es fügte ſich jhme deren keir
der daß er die/welcheer fů
Chriſti halte / indas Elend

jchtwas fuͤrſchreibe: Er aber
ſich auffden Kaͤtſer. Sle
ſtierten/ſtemüßten den Befehl in dasfern Neitten hiemit in dieStartm atten Eitanonen/vnd nach deim ſie denDU
germeiſter zu jhnen beſcheiden / forderten fie" IMö Botten

/
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VBotten/ vnd flurinder Nacht ( damit ſie

alſo bezeugten, ſie ſeyen die / von denen dieSchrifftſazt Sie mögen nicht ſchlaf¬
fen / ſtehaben dan zu vor ein

Schalck¬keitbegangen/ ja keinSchlafffichtet
ſie an] ſie haben dann zuvor einen
Vnfahl angerichtet. Prov. IV. 16.)ſchicktenſie ſelbige auß / mit Befelch / daß
die in der Nachbarſchafft wohnende Kir=
chen Diener am Morgen fruͤh erſcheinenſolten.4.Die nun ſeynd gehorſam / vnd ſtellen
ſich eyn : Denen laſenſievordes KaͤlſersBefelch/ vnd fragen ſie /ob ſie dem ſelbigen
wollen gehorſamb ſeyn? Die antworteten/Siehangen eintzigan dem WillenGottes/ dem ſieam Evangelio Je¬
ſir Chriſti dienen: Gerühen deßhalbin demWolgefallen 6Dttes/ vnd
woͤlen mit Gedult die Beſchwaͤrde
destraurigenElends über ſich nem¬
men/ weil fie jevmbChriſti/ vnd nit4 N vij
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vmb boͤſer Thaten willen/ leh

muͤſſen. Da ſie widerlluibfr geh
fich bekehren/ vnd zur Cachshiſchen i l
don deren fie durch Kehre vnd Tren
abgefallen ſeyen / treten wollen? Die
einhaͤllis Nein. Daſie dieCommiſſ nun

ſich zu berahtſchlagenhieſen abfret gn

daß haͤrnach beſon ders / ſe EN P

anderen widerumb hin en kommen fol

vnd für ſich ſelbs reden moͤcht gabe le |

widerumb einhaͤlliglich folgendeAueh
|

Sie bedorffen in ſo heilgerCan.
keines rahtſchlagen s.Hiemſttht .nen ſie die Commiſſariz in Nannen
Kaͤlſers / vnd befahlen jhnen . h
ſtraffdes Lebens jnnertacht tagen auß det
Probintz außgehen ſolten. Wiefiegeredt

alſo iſt es ergangen. Die Gottſelige Man
ner ziehen in das Elend/welche der Frey
herꝛ in feinem Coſten / in das benachbatlt |
Vngerland führen laßt. Alß Er haͤrnach gen Wien geraiſt !!

orklagt er ſich ab der zugefuͤgten .



Miartyr · bůͤchlein. 303eitvnd Procſſes deß Cardinals Dietrich.keinsin Mähren, ond deß Fuͤrſten von
kiechtenſteininBoͤhmen ( dann er auch
daſelbſten eine Statt/ ond etliche Doͤrffer
be ſaſſe/ da die Pfarrer gleicher geffalten vers
trieben wurden ) richtet aber nichts auß /wie
haͤrnach vn der dem Titul von dem Proceß

HiderdieStaͤnde vnd Vorgeſetzte in demX. IL X. Gapitel num. 2. wirdt ge¬melderwerden.
I6. Seynd alſo die Evangeliſche Predi¬auß gantz Boͤhmen vnd Maͤhren ver,

riehen vnd des Anti-Chriſts Diener denWichenn Cchreren, den ſehenden blindeFührer guffgeſeet worden Jetzund wollen
Hir beſehen / wie fie wider die ubtig

StaͤnddeßLands geboten|
haben.

Das
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